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ZUSAMMENFASSUNG DER ENERGEIGESPÄRCHE IM WENKENHOF 
 

 

 
Die Energiegespräche im Wenkenhof sind ein Fachforum und finden seit 
2007 jährlich statt. Es wird ein für die Erreichung der Klimaziele 
relevantes Thema über drei Jahre hinweg vertieft, um nach drei 
Durchgängen, im Idealfall geeignete Projekte zu identifizieren, die mit 
Partnern umgesetzt aber zumindest angestossen werden. Der aktuelle 
Zyklus (2019 bis 2021) der Energiegespräche im Wenkenhof widmet sich 
dem Thema «Die Zukunft des Wohnens». Das Tagungsthema vom 3. 
September lautete NO-WASTE im Wohnungsbau! Wie bauen wir 
zukünftige und ökologische Wohnformen?  
 
Damit die Themen auch bei den Regierungen der Region wahr 
genommen werden, fassen die ModeratorInnen die Erkenntnisse 
zusammen und sun21 sendet die Zusammenfassung an die 
Regierungen der Kantone BS, BL, AG, SO, JU und die Bürgermeister der 
deutschen Nachbarstädte Weil am Rhein, Rheinfelden und Lörrach. 
 

Wir hoffen, dass die Erkentnisse die in diesem Papier dargelegt werden 
Impuls und Anregung sind und dadurch einen Beitrag zur Erreichung der 
Klimaziele leisten.  
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1. Ausgangslage Klimapolitik  
 
Die Schweiz und Deutschland haben sich zur Teilnahme am Pariser Klimaabkommen 
verpflichtet. Die Schweiz hat ein neues Energie-Gesetz, das die Umsetzung der 
Energiestrategie 2050 möglich macht. Bund und Kantone wollen mit dem Gebäudeprogramm 
den Energieverbrauch im Schweizer Gebäudepark erheblich reduzieren und den CO2-
Ausstoss senken. Die darin formulierten Ziele zu erreichen ist ein wichtiger Pfeiler der 
Schweizer Energie- und Klimapolitik. In der Schweiz sind Gebäude für 40 Prozent des 
Energieverbrauchs und für rund ein Drittel der CO2-Emissionen verantwortlich. 
https://www.dasgebaeudeprogramm.ch/de/das-gebaudeprogramm/ziele/ 
 
Um diese Themen konkreter zu betrachten und insbesondere auch die Frage zu stellen Was 
braucht es bei der Planung und Umsetzung von zukünftigen Wohnformen, um dem Klimaziel 
näher zu kommen? wurde das Thema an den Energeigesprächen im Wenkenhof 2019 
erstmals aufgenommen und am Anlass 2020 weiter vertieft und diskutiert. 
 

2. Die Tagung und deren Resultate: 
 
An den letztjährigen Energiegesprächen im Wenkenhof wurde diskutiert, wie die 
zukünftigen Lebens- und Wohnwelten aussehen sollen. Dieses Jahr analysieren wir, wie 
wir diese Wohnformen nachhaltig bauen. Genügen die vom Bundesrat beschlossen 
Massnahmen um im Gebäudebereich das Ziel «Netto Null bis 2030» zu erreichen? Bund 
und Kantone setzen stark auf den Ersatz von Heizungen: Reduktion von Öl- und 
Gasverbrauch, bringt eine schnelle Reduktion des CO2-Ausstosses. Doch zwei Drittel des 
CO2-Ausstosses im Gebäudebereich fallen, laut Bundesamt für Umwelt, bereits bei der 
Gebäudeerstellung an: vor allem bei der Produktion von Baumaterial. Gesetzliche 
Vorgaben für CO2-arme Materialien sind keine angedacht. Die Politik vertraut darauf, dass 
Bauherren und Planer selbst handeln. Z.B. durch die Verwendung von 
Recyclingbaustoffen, klimafreundlichen Materialien oder von gebrauchten Bauteilen. 
Lösungen, die bei Planung und Bau noch kaum gewählt werden. An den 
Energiegesprächen im Wenkenhof befassen sich die Teilnehmenden mit solchen 
Alternativen und deren Beitrag zur Erreichung von «No Waste» im Wohnungsbau.  
 
Inputreferate und Workshops geben Raum, sich mit diesen Fragen zu befassen.  
 
Zwei Inputreferate 
«Netto Null am Bau: Machbar oder Science-Fiction?»  
Michael Pöll, Stadt Zürich Amt für Hochbauten, Senior Projektleiter  

«Einfache Technik im systemisch Nachhaltigen Wohnungsbau.»  
Dr. B. Rohrbach, mehr als wohnen, Leiter Forschung und Innovation 
 
Zur Vertiefung der Themen fanden folgende drei Workshop-Sessions satt :  
WS 1 – Netto Null. Der Weg zum Netto Null Wohngebäude.  
WS 2 – Verändern bis zur Konferenz. Wohnen in allen Lebensphasen.  
WS 3 – No-Waste im Bau. Klimaneutrales Bauwesen bis 2030. 
 
  

https://www.dasgebaeudeprogramm.ch/de/das-gebaudeprogramm/ziele/
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3. Aus den drei Workshopgruppen wurden folgende Anregungen* formuliert 
Im Anhang sehen Sie die ausführlichen Zusammenfassungen der drei Workshiopleitenden. 
 
WS 1 – Netto Null.  

Klimaneutrales Bauwesen bis 2030. Die Bauwirtschaft ist verantwortlich für 40 Prozent des 

CO2-Ausstosses. Obwohl 70 Prozent der Treibhausgase bei der Erstellung verursacht 

werden und der Betrieb, über die ganze Lebensdauer, lediglich 30 Prozent, tragen die 

heutigen Gesetze und Normen dem klimagerechten Bauen zu wenig Rechnung. Während 

der Betrieb der Gebäude sehr stark geregelt ist, wird der grauen Energie, die zur Erstellung 

von Neubauten nötig ist, nicht genügend Aufmerksamkeit geschenkt. Erhalt des Bestandes, 

sprich Vermeidung von Abriss und die Förderung von suffizienten Lebensweisen, hätte eine 

grosse Wirkung und würde den CO2-Ausstoss stark verringern. Bauherrschaft und Planende 

tragen eine grosse ökologische Verantwortung. Den grösten Hebel für Veränderungen hat 

allerdings die Politik, aber die Langsamkeit von politischen Prozessen widerspricht dem 

dringenden Handlungsbedarf.  

Co-Leitung: Friederike Kluge und Jonathan Hermann, Countdoun 2030 

 

 WS 2 – Verändern bis zur Konferenz.  

Wohnen in allen Lebensphasen. Der Mensch im Mittelpunkt und wesentlicher Akteur einer 

selbstorganisierenden Wohngemeinschaft verfolgt einen anderen Ansatz. Hier steht nicht 

das Bauen im Mittelpunkt, sondern, dass in den Siedlungen die Selbstorganisation gelebt 

wird. So wird die räumliche «Aneignung» sichtbar. Eine solche Aneignung ermöglicht es den 

Bewohnenden, sich bei veränderter Lebenslage intern räumlich neu zu orientieren, 

beispielsweise ein «lebenslanges Wohnen» in vertrauter Umgebung und trägt dazu bei, 

seinen ökologischen Fussabdruck bezüglich Wohnflächenverbrauch, zu reduzieren. Die 

Integration von Gewerbeflächen, fördert das «Wohnen und Arbeiten» mit kurzen Wegen und 

begünstigt einen positiven Effekt auf die Quartierentwicklung. 

Co-Leitung: Erika Haltiner; Soziale Arbeit Msc, visias Beratungsnetzwerk, Heidi Wicki, 

Geschäftsstelle Kraftwerk1  

 

WS 3 – No-Waste im Bau.  

Wie erstellen wir Gebäude klimaneutral? Damit der Herstellungsprozess im Bauwesen 

klimaneutral gestaltet werden kann, muss zugleich an mehreren Strängen gezogen werden. 

Stellvertredend für viele Ideen hier einige Beispiele. Vernetzen: Ebay für Bauteile. 

Schweizweit gibt es schon mehrere regionale Plattformen und Unternehmen für die Suche 

von wiederverwendbaren Bauteilen, unter anderem bauteilbörse, materiuum und salza. Nun 

wird eine schweizweite, übergreifende Suchmaschine benötigt, welche alle auf einer Seite 

zusammenbringen kann. Lehre: Das Thema des zirkulären Bauens sollte an den 

Hochschulen breit diskutiert werden, an Vorlesungen, Vorträgen, Summer Schools, etc. 

Öffentliche Hand: Der Kanton als Vorreiter. Das Amt für Umwelt und Energie (AUE) des 

Kantons BaselStadt könnte ein Pilotprojekt unterstützen, mit dem Schwerpunkt auf 

Wiederverwendung. Gesetze: Energiegesetze betrachten heute nur den Betrieb eines 

Gebäudes. Diese sollten so ergänzt werden, dass zusätzlich zum Betrieb auch die Erstellung 

einen Einfluss auf die Berechnung der Energieemissionen (graue Energie/ Treibhaus-

gasemissionen) hat. Die durchschnittlichen Emissionen der Erstellung von Neubauten, liegen 

heute höher als die des Betriebes. 

Leitung: Kerstin Müller, baubüro in situ  
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Anhänge  
Ausführliche Zusammenfassungen aus den Workshopgruppen 

 
 
 
Workshop 1:  
Netto Null.  
Klimaneutrales Bauwesen bis 2030: Spielräume, Hürden und Lösungsansätze. Seiten 5-8 

 
 
 
Workshop 2:  
Verändern bis zur Konferenz. Wohnen in allen Lebensphasen. Seiten 10-11 

 
 
 
Workshop 3:  
No-Waste im Bau. Seiten 13-14 

 
  



 Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 
      Zusammenfassung, Resultate aus den Workshopgruppen 

sun21-Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 – Zusammenfassung der Resultate 2.11.2020 4 

 

Zusammenfassung  
 
Workshop 1:  
Netto Null.  
Klimaneutrales Bauwesen bis 2030: Spielräume, Hürden und Lösungsansätze. S. 5-8 
 
Moderation und Zusammenfassung: Friederike Kluge und Jonathan Hermann  

 
 



 Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 
      Zusammenfassung, Resultate aus den Workshopgruppen 

sun21-Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 – Zusammenfassung der Resultate 2.11.2020 5 

 

  



 Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 
      Zusammenfassung, Resultate aus den Workshopgruppen 

sun21-Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 – Zusammenfassung der Resultate 2.11.2020 6 

 

 
 



 Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 
      Zusammenfassung, Resultate aus den Workshopgruppen 

sun21-Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 – Zusammenfassung der Resultate 2.11.2020 7 

 

 
 
  



 Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 
      Zusammenfassung, Resultate aus den Workshopgruppen 

sun21-Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 – Zusammenfassung der Resultate 2.11.2020 8 

 

 



 Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 
      Zusammenfassung, Resultate aus den Workshopgruppen 

sun21-Energiegespräche im Wenkenhof, 3.9.2020 – Zusammenfassung der Resultate 2.11.2020 9 

 

 
Workshop 2:  
Verändern bis zur Konferenz. Wohnen in allen Lebensphasen. S. 10-11 
 
Moderation und Zusammenfassung:  
Erika Haltiner, Bewohnerin und ehem. Vorstandsmitglied, Soziale Arbeit Msc, visias 
Beratungsnetzwerk  
Heidi Wicki, Fachperson Gemeinwesen & Partizipation, Geschäftsstelle Kraftwerk1, Soziale 
Arbeit Msc 
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Workshop 3:  
No-Waste im Bau. S. 13-14 
 
Moderation und Zusammenfassung: Kerstin Müller, baubüro in situ 
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sun21 energy&resources  

 
 
sun21 ist ein Verein im Sinne von Artikel 60 ff. ZGB mit Sitz in Basel. sun21 ist ein Think 
Tank der sich seit 20 Jahren für die Förderung von Energieeffizienz, erneuerbaren 
Energien und der Ressourcenschonung einsetzt. Seine Aktivitäten unterstützen die Ziele 
des Energiegesetzes des Kantons Basel-Stadt und dessen Umsetzung in möglichst 
praxisbezogener Art.  sun21 führt seit 2007 jährlich die Energiegespräche im Wenkenhof 
durch.  
 
 
sun21 energie&resourcen  
Elisabethenstrasse 23 
Postfach 332 
4010 Basel 
 
+41 61 227 50 50  
 
sun21@sun21.ch 
www.sun21.ch 
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